
Veranstaltungsort

       Fachhochschule Frankfurt am Main
  Nibelungenplatz 1, 60318 Frankfurt

Die Konferenz wird unterstützt von:

akzept e.V. - Bundesverband für akzeptierende 
Drogenarbeit und humane Drogenpolitik

Deutsche AIDS-Hilfe e.V.

Bundesverband der Eltern und Angehörigen für 
akzeptierende Drogenarbeit e.V.

Bundesverband JES e.V.

Deutsche Gesellschaft für Suchtmedizin (DGS)

Deutsche Leberstiftung e.V.

Konferenzorganisation und Anmeldung 

akzept e.V. - Bundesverband für akzeptierende 
Drogenarbeit und humane Drogenpolitik
Christine Kluge Haberkorn
Südwestkorso 14, 12161 Berlin

Tel. + 49 (0) 30 827 06 946, Fax + 49 (0) 30 822 28 02
akzeptbuero@yahoo.de, www.akzept.org

Kontakt

Gefängnismedizintage am 

5. und 6. Dezember 2013 in Frankfurt

Vorname / Familienname / Titel / Berufsbezeichnung 

Institution

Postleitzahl / Ort / Straße / Hausnummer 

Email / Website / Telefon

Teilnahmebetrag

Anmeldung bis 30.09.2013:  40.00 e
Anmeldung ab 1.10.2013 :  70.00 e

Reisekosten und Hotelübernachtung im Konferenz-
hotel werden nach Absprache (Bundesreisekosten-
gesetz) erstattet.

Die Anmeldung ist ab sofort per Brief/Fax/Email 
möglich, auch formlos mit Angaben entsprechend 
dem Anmeldeformular. 
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie 
eine Bestätigung und die Rechnung, sowie das 
aktuelle Tagungsprogramm.

Anmeldung

Die Durchführung der Konferenz wird 

ermöglicht durch:

      Institut für Suchtforschung an der FH FFM
      Frankfurt am Main (2.000 e)

      Roche Pharma AG
      Grenzach - Wyhlen (20.000 e) 

      Roche Diagnostics (3.000 e)

      Janssen-Cilag GmbH
      Neuss (35.000 e, 
      Educational Grant)
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Programm am
Donnerstag 5.12.2013

Programm am
Freitag 6.12.2013

Einführung
Anstaltsärztinnen und Anstaltsärzte sind meist Einzel-
kämpfer. Umso wichtiger ist der kollegiale Austausch. 
Auf Länderebene gibt es bereits „zarte Pflänzchen“ 
diesen kollegialen Austausch umzusetzen.

Erstmals seit vielen Jahren haben wir wieder die Möglich-
keit, diesen kollegialen Austausch in einer bundesweiten 
Konferenz für Anstaltsärztinnen und -ärzte umzusetzen. 
Da wir mittlerweile unter verschiedenen Strafvollzugs-
gesetzen arbeiten, tut eine bundesweite Gesprächsplatt-
form, auf der wir uns austauschen können, sicher gut.

Darüber hinaus wollen wir auch die im Maßregelvollzug 
tätigen Kolleginnen und Kollegen mit einbinden. 
Der Austausch zwischen Medizin im Vollzug und in der 
Forensik ist sicher für uns alle fruchtbar.

Die Gefängnismedizintage 2013 sollen am 5./6. Dezember 
2013 stattfinden. Der Tagungsort Frankfurt am Main ist 
sicher für alle gut zu erreichen. 

Das Thema der Gefängnismedizintage 2013 ist 

„Hepatitis und Haft“. Präsentiert werden alle für den 

Straf- und Maßregelvollzug wichtigen Aspekte von 

Prävention, Screening, Testung, Diagnostik und Thera-

pie. Wir haben Hepatologen und Gastroenteorologen 

eingeladen, die mit Blick auf die vollzugliche Praxis die 

Themen aufbereiten.

Erfreulicherweise können wir Ihnen die Reise- und Hotel-
kosten erstatten. Wir würden uns freuen, wenn Sie dafür in 
den Diskussionen und Arbeitsgruppen Ihr fachliches 
Knowhow einbringen.

Fortbildungspunkte 

sind bei der Ärztekam-

mer Hessen beantragt.

10:00 - 11:00 h  Anmeldung

11:00 - 11:30 h  Begrüßung, Einführung in das Thema

  Prof. Dr. Heino Stöver, Dr. Karlheinz Keppler

11:30 - 12:00 h  HCV Therapie: State of the Art
  Dr. med Volker Meister

12:00 - 12:30 h  HCV Therapie aus Patientensicht: 

  Wirkungen und Nebenwirkungen
  Dirk Schäffer, Deutsche AIDS-Hilfe

12:30 - 13:00 h  Koinfektion HIV - HCV/HBV

  Dr. med. Antonius Mutz 

13:00 - 14:00 h  Mittagspause

14:00 - 14:30 h  Im Dialog: 

  Erfahrungen aus dem Strafvollzug

  Dr. Kerstin Ebbecke, Dr. Karlheinz Keppler

14:30 - 15:00 h  Opoidsubstitution und HCV-Behandlung 

  im Maßregelvollzug

  Annette Claßen, Dr. Guntram Knecht

15:00 - 15:30 h  Kaffeepause

15:30 - 16:00 h  Hepatitis-Impfung in Haft

  Dr. Marc Lehmann

16:00 - 16:30 h  HBV-Therapie in Haft 

  Jukka Hartikainen

16:30 - 17:00 h  Joseph Beuys - Von der Heilkraft 

  der Kunst

  Dr. Ulrich Fox

9:00 - 9:15 h  Teilnehmer-Statements - Video

9:15 - 10:00 h  Hepatitis-Behandlung: 

  Berichte aus den einzelnen 
  Bundesländern (Murmelrunde)
  Moderation: Dr. Karlheinz Keppler

10:00 - 10:30 h  Praktische Tipps für Diagnostik und 

  Therapie der HCV-Infektion in Haft

  Eberhardt Kraft

10:30 - 11:00 h  Kaffeepause

11:00 - 11:15 h  Vorstellung der Arbeitsgruppen

  Prof. Dr. Heino Stöver

11:15 - 12:45 h  Arbeitsgruppen:

  1. Testung, Screening, Diagnostik 

  Eberhardt Kraft, Jukka Hartikainen
  2. Behandlungshindernisse und die 

  Befürchtungen der Patienten 

  Dirk Schäffer, Dr. Kerstin Ebbecke
  3. „Drinnen besser als draußen?“  

  Dr. Ali Mansour, Dr. Karlheinz Keppler
  4. HCV –Therapie bei Patienten mit 

  psychiatrischen Störungen 

  Dr. Guntram Knecht, Annette Claßen
  5. Neue Medikamente – Neue Optionen: 

  Erfahrungen mit der Triple-Therapie 

  Dr. Sabine Mauruschat, Dr. Eduard.Besel
  6. Substitution, Beigebrauch und 

  Hepatitis -Therapie 

  Prof. Dr. Heino Stöver, Dr. Marc Lehmann

12:45 - 13:45 h  Mittagspause

13:45 - 15:00 h  Statements und offene Fragen 

  aus den Arbeitsgruppen, Sprecher 

  der AG-Gruppen

  Dr. Karlheinz Keppler, Prof. Dr. Heino Stöver

15:00 - 16:00 h  Abschlussplenum




